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MEHRGENERATIONENHAUS EINGEWEIHT 
Meilenstein für die Gemeinschaft von Truden

Ein Haus wird aus Steinen gebaut, aber ein Zuhause aus Be-
gegnungen

Die Partnergemeinde Truden erlebte kürzlich einen besonderen 
Festtag: Mit der feierlichen Segnung und offiziellen Eröffnung 
des Mehrgenerationenhauses „Wieserhof“ wurde ein bedeu-
tendes Projekt für die Zukunft der Dorfgemeinschaft verwirk-
licht.

Die Feierlichkeiten begannen mit einem landesüblichen Emp-
fang, gestaltet von der Schützenkompanie, der Musikkapelle 
sowie der Freiwilligen Feuerwehr. Im Anschluss zog die Fest-
gemeinschaft gemeinsam vom Dorfeingang zur Kirche, wo eine 
feierliche Heilige Messe zu Ehren des Heiligen Florian, dem 
Schutzpatron der Feuerwehr, zelebriert wurde. Der Kirchen-
chor verlieh der Messe einen würdigen musikalischen Rahmen.
Im Anschluss begrüßte Gemeinderatsmitglied Alexander Loch-
mann die zahlreich erschienenen Ehrengäste sowie die Bevöl-
kerung. Unter den Anwesenden befanden sich unter anderem 
Landeshauptfraustellvertreterin Rosmarie Pamer, Landes-
rätin Ulli Mair, die Landtagsabgeordnete Waltraud Deeg, 
der Trudner Ehrenbürger Gotthard Bonell sowie zahlreiche 
Vertreterinnen und Vertreter aus Politik und Ehrenamt, darun-
ter die Pfundser Bürgermeisterin Melanie Zerlauth und Vize- 
bürgermeister Werner Mair.

„Gerade für eine strukturschwache, periphere Kleingemein-
de, wie die unsere, ist ein Projekt dieser Art alles andere als 
selbstverständlich“, betonte Lochmann in seiner Ansprache. 
Die Realisierung des Mehrgenerationenhauses sei eine große 
Herausforderung gewesen, die nur durch das Engagement vie-
ler Beteiligter sowie durch die Unterstützung der öffentlichen 
Hand möglich wurde. Das Mehrgenerationenhaus „Wieserhof“ 
steht sinnbildlich für Gemeinschaft, Zusammenhalt und geleb-
te Solidarität zwischen den Generationen. Es soll ein Ort der 
Begegnung sein, an dem Jung und Alt zusammenkommen, 
voneinander lernen und miteinander leben. Gerade im Hinblick 
auf die demografische Entwicklung wurde bewusst darauf ge-
achtet, Räume zu schaffen, die Selbstbestimmung ermöglichen 
und gleichzeitig soziale Einbindung fördern.

Die Segnung des Hauses erfolgte durch Hochwürden Heinrich 
Guadagnini.

Im Zentrum des Hauses stehen fünf barrierefreie Mietwoh-
nungen, die ein möglichst langes, selbstbestimmtes Leben im 
eigenen Wohnraum ermöglichen. Ergänzt wird dieses Wohn-
konzept durch ein Kurzzeitpflegezimmer sowie eine Hausmeis-
terwohnung, die den reibungslosen Betrieb des Hauses unter-
stützt. Die Wohnungen sind so gestaltet, dass sie Privatsphäre 
und Eigenständigkeit bieten, gleichzeitig aber ein Leben in Ge-
meinschaft erleichtern.

Feierliche Segnung und offizielle Eröffnung des 
Mehrgenerationenhauses Wieserhof. Das Mehrgenerationenhaus Wieserhof
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Ergänzt wird das Wohnangebot durch gemeinschaftlich nutz-
bare Bereiche, wie den Mehrzwecksaal, der derzeit als Treff-
punkt für Seniorinnen und Senioren dient und künftig auch als 
Tagesstätte genutzt werden soll. Öffentliche Toiletten sowie 
großzügige Gartenflächen stehen zur Verfügung und fördern 
Begegnung, Bewegung und ein aktives Miteinander im Alltag. 
Die Gärten können von den Bewohnerinnen und Bewohnern 
individuell genutzt werden und stärken das Gefühl eines Zu-
hause.

Auch die Nahversorgung ist direkt im Haus integriert: Eine Phy-
siotherapeutin sowie ein Bäckereibetrieb sorgen dafür, dass 
wichtige Dienstleistungen des täglichen Lebens unmittelbar 
vor Ort verfügbar sind.

Eine besondere Rolle spielt die zweistöckige Künstlergalerie, 
die dem Wieserhof eine starke kulturelle Dimension verleiht. 
In Zusammenarbeit mit dem Verein Lind.art entsteht hier ein 
lebendiger Ort für Kunst und Kultur, der weit über klassische 
Wohnformen hinausgeht. Die Galerie bietet Raum für wech-
selnde Ausstellungen, schafft eine Plattform für Künstlerinnen 
und Künstler und ermöglicht kulturellen Austausch zwischen 
Kreativen, Bevölkerung und Gästen. Damit wird sie zu einem 
verbindenden Element zwischen Gemeinde, Kultur und Öffent-
lichkeit.

WO IN PFUNDS?

Rätsel für die Juni-Ausgabe:

Wo steht dieser Bergbauernhof?
Er war bis zum Jahr 1903 dauernd bewohnt 

und liegt auf einer Seehöhe von 1580 m.
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Lösung des Kreuzworträtsels 
in der Märzausgabe 2026

Lösungswort  
(Schlucht des Stubenerbaches)
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Auflösung des Rätsels in der Märzausgabe 2026:

Im Jahr 1957 wurde am Kirchplatz ein neues Kriegerdenkmal
errichtet. Es ist ein Werk des Bildhauers Robert Erhart aus 
Flirsch und wurde von Pfarrer Erwin Neururer eingeweiht.

Cons. Erwin Neururer, Pfarrer von Nassereith, stammt aus 
Pfunds; Mutter Maria Anna Neururer – Schwester der Alber-
tina Neururer verh. Waldhart; Volksschule in Pfunds; Studium 
in Brixen; Priesterweihe am 23.12.1939 in Matrei am Bren-
ner; Primiz in Pfunds am 25.12.1939; 5 Jahre Kriegsdienst; 
ab 1950 Seelsorger der Gemeinde Nassereith. Pfarrer Erwin 
war stets mit der Heimatgemeinde Pfunds verbunden; gro-
ßer Spender für die Anliegen der Kirchen, z. B. Spende des 

Kirchenfensters im Abschluss des Altarraumes. In Pfunds 
hat ihm der Gemeinderat im Mai 1986 das Ehrenzeichen 
der Gemeinde Pfunds verliehen; die Gemeinde Nassereith 
verlieh ihm die Ehrenbürgerschaft. HH. Neururer starb am 
27.12.1991 in Nassereith und ist im Friedhof von Dormitz, 
Gemeinde Nassereith beerdigt.

Das „alte“ Kriegerdenkmal (mit einer Darstellung des Hl. 
Sebastian) wurde außerhalb des Ortsgebietes „im Feld“ 
(„am falt“) aufgestellt. Auf einem Foto von Ida Rief-Aloys 
(von 1928 bis 1935 Lehrerin in Greit) ist das „alte“ Krie-
gerdenkmal auf seinem ursprünglichen Standort am Kirch-
platz zu erkennen. Dieses Foto – mit Schulkindern aus 
Pfunds und Greit – entstand anlässlich eines „Jugendfes-
tes“ im Jahr 1932.

Foto: Ortsbildsammlung

Foto: Ortsbildsammlung
Das „alte“ Kriegerdenkmal im Hintergrund

Das „alte“ Kriegerdenkmal

Die Künstlergalerie – ein lebendiger 
Ort für Kunst und Kultur Foto: Gemeinde Truden

Epp dankte zudem den politischen Vertreterinnen und Vertre-
tern sowie Landeshauptmann Arno Kompatscher für die fi-
nanzielle Unterstützung und betonte: Der „Wieserhof ist mehr 
als ein gelungenes Bauprojekt. Es ist ein Ort, an dem sichtbar 
wird, was möglich ist, wenn eine Gemeinde gemeinsam denkt, 
plant und handelt. Da entstehen nicht nur neue Wohnungen – 
hier entsteht Gemeinschaft.“

Auch Landesrätin Ulli Mair und Landeshauptfraustellvertre-
terin Rosmarie Pamer würdigten die Initiative und betonten 
die Bedeutung solcher Projekte für den ländlichen Raum. Es 
brauche Orte, die Wohnen, Versorgung, Betreuung und Kultur 
verbinden und damit Perspektiven für alle Generationen schaf-
fen. „Die Gemeinde Truden leistet dabei echte Pionierarbeit. 
Als eine der ersten hat sie auf den gemeinnützigen Wohnbau 
gesetzt und eine wichtige Lücke zwischen Eigentum und so-
zialem Wohnbau geschlossen. Truden und Meran waren der 
Anfang – inzwischen entstehen landesweit zahlreiche Projekte, 
die leistbares Wohnen schaffen“ meinten die zwei Landesrätin-
nen unisono.

Die Feier wurde musikalisch vom Männergesangsverein sowie 
der Musikkapelle Truden feierlich umrahmt und klang in gesel-
liger Atmosphäre aus.

Mit dem „Wieserhof“ ist in Truden ein Ort entstanden, der weit 
mehr ist als ein Gebäude: ein lebendiges Haus der Begegnung, 
das Wohnen, Leben, Kultur und Gemeinschaft miteinander ver-
bindet.

„Ein Haus wird aus Steinen gebaut, 
aber ein Zuhause aus Begegnungen.“

Michael Epp, Bürgermeister von Truden

Mit diesem Schwerpunkt entwickelt sich der Wieserhof auch 
zu einem kulturellen Mittelpunkt der Region. Ziel ist es, Truden 
als Künstlerdorf weiter zu stärken und nachhaltig zu entwi-
ckeln. Die offizielle Eröffnungsfeier der Galerie ist für den 12. 
Juni geplant.

Bürgermeister Michael Epp blickte in seiner Rede auf die Ent-
stehungsgeschichte zurück. In zahlreichen Gesprächen mit der 
Bevölkerung – insbesondere in sogenannten „Ideencafés“ – 
wurden Wünsche und Anregungen gesammelt und in die Pla-
nung integriert. Ein besonderer Fokus lag auf den Bedürfnissen 
der Seniorinnen und Senioren, die eine zentrale Rolle im Haus 
einnehmen werden. Zusätzlich wurden Erfahrungen aus ver-
gleichbaren Projekten im In- und Ausland berücksichtigt.

Michael Epp,  
Bürgermeister von Truden Foto: Wilfried Grießer
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PFUNDS-KERLE FEST 
27. BIS 30.8.2026 

Grosses Festzelt in Pfunds

www.pfunds-kerle.at 
Ticket sichern


